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Liebe Gönnerinnen und Gönner, 
liebe Musikfreunde und Interessierte

RÜCKBLICK
Die Minis konzertierten im Künstlerhaus Boswil

„Das Künstlerhaus Boswil ist seit 1953 ein legen-
därer Ort der Kultur. Seit 2007 ist es ein Zentrum 
der klassischen Musik für Weltklasse-Konzerte in 
der Alten Kirche. Es fördert die Jugend mit seinen 
Orchestern und der Akademie.“  (aus www.kuenst-
lerhausboswil.ch). Wow - in diesen „heiligen Hallen 
der Musik“ zu konzertieren, muss etwas ganz Spe-
zielles sein...
Beim traditionellen Jahreskonzert der Musikschule 
Boswil am 21. Mai spielten auch die Mini Hoppers 
mit. Der Grund für die Teilnahme war, dass damals 

AUSBLICK AUF NÄCHSTE AUFTRITTE
Datum	  Veranstaltung	 Ort	 Zeit	 Formation        
Do	 02.11.2017	 Räbeliechtliumzug	 Ottenbach	 18.00	 Mini Hoppers
Sa	 04.11.2017	 Jahreskonzert MV Hägglingen	 Hägglingen	 20.45	 Brass Hoppers
Sa	 02.12.2017	 Hoppers in Concert	 Dottikon	 19.30	 alle Hoppers
Sa	 26.05.2018	 Jahreskonzert MS Dottikon	 Dottikon	 19.30	 Crazy Hoppers
Fr	 08.06.2018	 IBW Mitgliederversammlung	 Wohlen	 18.00	 Crazy Hoppers
Fr	 06.07.2018	 Sommerbowle	 Dottikon	 19.30	 alle Hoppers

Die Auftritte werden laufend auf 
www.brasshoppers.ch publiziert.

KONTAKT
Für Hoppers-Engagements und interessierte Jungmusiker:
Hansruedi Probst, Stegmattweg 4, 5610 Wohlen / leitung@brasshoppers.ch / 079 713 87 22

Gönnerverein Hoppers: goenner@brasshoppers.ch
Spendenkonto: IBAN CH73 8070 2000 0075 6436 7 zugunsten von
Gönnerverein Hoppers, Raiffeisenbank Kelleramt-Albis, 8917 Oberlunkhofen, Bankenclearing 80702

Weitere Informationen und Bilder zu allen Hoppers-Formationen finden Sie auf 
www.brasshoppers.ch

rund ein Drittel der Formation aus dem Gebiet der 
Musikschule Boswil stammte. Das Konzert fand wie 
gewohnt in der Alten Kirche Boswil und vor vollem 
Haus statt. Für die Minis war dieser Auftritt ohne 
Zweifel der musikalische Höhepunkt im zweiten 
Semester 2016/17.

Openair-Konzert der Brass Hoppers im Rütihof
Am Sonntag, 28. Mai, führte der Verein Aargauer 
Wanderwege bei strahlendem Wetter sein Wander-
treffen AG, BL/BS und SO durch. Als die Wander-
gruppen am Mittag auf ihrem Sternmarsch auf dem 
Rütihof oberhalb Gränichen eintrafen, wurden sie 
von den Brass Hoppers überrascht. „Die talentier-
te und motivierte Jugendmusik bot den rund 100 
Teilnehmenden mit musikalischen Klängen beste 

DANKE FÜR IHRE SPENDEN
Als Gönnerin und Gönner leisten Sie einen gros-
sen Beitrag, dass die Hoppers musikalisch und 
kameradschaftlich reifen und sich weiterentwickeln 
können. Die für die jungen Musikanten eindrückli-
chen Erfahrungen und der Publikumsapplaus an 
den verschiedenen Konzerten sind auch immer Mo-
tivation, um dieses tolle Hobby weiter zu pflegen. 
Dank Ihren Spenden konnte der Gönnerverein auch 
dieses Jahr wieder verschiedene Aktivitäten der 
Hoppers unterstützen. Darunter waren ein Zustupf 
für die Teilnahme der Brass Hoppers am Kantona-
len Jugendmusiktag in Küttigen am 1. Juli und das 
Probeweekend der Crazy Hoppers Ende Oktober 

in Zofingen. Weiter wurden die Spendengelder für 
die Entschädigung von Registerleitern und für den 
Unterhalt und Betrieb vom Hoppers-Bus (Einsatz 
für Materialtransporte) verwendet.
Wir bitten Sie, die Hoppers auch weiterhin mit gros-
sen und kleinen Spenden zu unterstützen. Denn 
auf dem Programm für 2018 stehen wiederum at-
traktive Projekte wie „Hoppers in Concert“ diesen 
Dezember, ein Gig der Crazy Hoppers an der Jazz 
Night 2018 in Wohlen und eventuell eine musikali-
sche Auslandreise der Crazy Hoppers.
Herzlichen Dank!

Die Hoppers freuen sich über Ihre Unterstützung.

an Schlagzeugen interessierten Schülerschar als 
Groove Hoppers begann, musste nun leider wieder 
eingestellt werden. Schlagzeuger, vor allem junge, 
wollen vor allem am Set spielen und sind wenig 
bereit, Perkussionsinstrumente in die Hände zu 
nehmen.



Am wohlsten auf der Bühne
Am Sonntag, 2. Juli war für die Brass Hoppers 
höchste Konzentration gefragt. Die Teilnahme am 
Kant. Jugendmusiktag in Küttigen war intensiv vor-
bereitet worden und wurde mit Spannung erwar-
tet. Der Konzertvortrag am Vormittag gelang sehr 
eindrücklich. Beim Expertengespräch folgten alle 
Hoppers gespannt der Beurteilung der Jury. Da-
bei wurden neben einigen Kritikpunkten auch viele 
Komplimente für das gepflegte Musizieren verteilt: 

HERZLICH WILLKOMMEN!
Neu mit dabei sind in folgenden Formationen:

Mini Hoppers: Bamert Tabea (Boswil),  
Bleiker Luca (Sarmenstorf), Brunner Manoel 
(Zufikon), Christen Nils (Bünzen), Hediger 
Davin (Sarmenstorf), Hoffmann Lya (Ober-
lunkhofen), Koch David (Kallern), Koch Jonas 
(Kallern), Lütold Jeanne (Sarmenstorf), Rohner 
Basil (Meisterschwanden), Schnyder Lukas 
(Hägglingen), Tassone Leonardo (Sarmenstorf), 
Wehrle Emma (Fahrwangen), Weiss Thierry 
(Dottikon), Wietlisbach Rahel (Dottikon)

Brass Hoppers: Araimi Alessio (Arni), Baur 
Yannick (Sarmenstorf), Barbetz Tabea (Hägg-
lingen), Burtscher Robin (Arni), Doyon Alisha 
(Hägglingen), Fischer Nicole (Dottikon), Frei 

Unterhaltung“ (so beschrieb Der Freiämter den 
Auftritt) während dem die Wanderer Mineralwas-
ser und kühlen Weisswein zum Apéro genossen. 
Leider fällt der Applaus bei Apérokonzerten jeweils 
etwas mager aus, da sich das Applaudieren und ein 
volles Glas in der Hand nicht wirklich gut vertragen.  
Verbal wurde die Darbietung der Hoppers jedoch in 
den höchsten Tönen gelobt.

Die Crazies am Rande der Jazz Night Wohlen
Bereits zum fünften Mal haben die Industriellen 
Betriebe Wohlen (IBW) mit der Jazz Night vom 9. 
Juni das Dorfzentrum von Wohlen zum kochen und 
vibrieren gebracht. Als Auftakt zu diesem Musiker-
eignis findet jeweils die Mitgliederversammlung 
der IBW statt. Bereits zum vierten Mal wurden die 
Crazy Hoppers engagiert, um die Eröffnung der 
Versammlung schwungvoll zu umrahmen. An die-
sem Informationsevent im Casino Wohlen werden 
den Kunden der IBW Wohlen wichtige Infos zum 
Geschäftsjahr abgegeben, bevor die Mehrheit der 
Besucher dann, aufgeheizt durch die Crazies, in die 
mitreissenden Rhytmen und Sounds der Jazz Night 
eintaucht. 

„Die Formation brauche sich nicht zu verstecken 
und hätte sich durchaus mit einer Rangierung mit 
den anderen Jugendmusiken messen lassen kön-
nen.“ Über Mittag zeigten unsere Hoppers im Fest-
zelt mit einer starken Solistenparade, was sie drauf 
haben. Das Publikum wurde bestens unterhalten 
und die Stimmung wirkte angeheizt. Am späten 
Nachmittag folgte die Marschmusik. Auch da zeig-
ten die Hoppers eine gute Leistung – vor allem mit 
dem auswendig gespielten Marsch Olonum. 

Die Crazies mit Pepe Lienhard auf der Bühne
Nach den erfolgreichen Konzerten im Januar 
2017 swingte Pepe Lienhard auch im September 
mit der anfangs Jahr neu gegründeten argovia 
philharmonic Big Band durch den Aargau. In vier 
mitreissenden Konzerten zeigten Musiker aus der 
„ernsten Musik“ zusammen mit erfahrenen Jaz-
zern, wie man einen Saal mit Big Band-Standards 
zum brodeln bringt. Nach Laufenburg, Buchs und 
Bremgarten bildete das Konzert in Beinwil am See 
vom Sonntag, 10. September den Schlusspunkt 
dieses Projektes. Die Crazy Hoppers hatten die 
Gelegenheit, dieses Konzert zu besuchen und 
dabei ihren bereits vorhandenen Jazz-Groove im 
Blut noch zu verstärken. Als Höhepunkt stellte sich 
Pepe Lienhard noch für ein Gruppenfoto mit den  

Manuela (Hägglingen), Hüsser Svenja (Unter-
lunkhofen), Huwiler Selina (Islisberg), Keller 
Tim (Dottikon), Keller Janina (Dottikon), Kleiner 
Ariane (Dottikon), Luzio Gian (Dottikon), 
Mosimann Till (Fahrwangen), Oberthaler Lukas 
(Sarmenstorf), Schenker Melanie (Hägglingen), 
Streit Olivia (Sarmenstorf), Ventura Jessica 
(Hägglingen), Weiss Louis (Dottikon), Werder 
Sebastian (Boswil), Werder Tobias (Boswil), 
Widmer Simon (Hägglingen), Wüest Marco 
(Dottikon)

Crazy Hoppers: Araimi Alessio (Arni), Caballer 
Isabelle (Arni), Hüsser Svenja (Unterlunkhofen), 
Keller Tim (Dottikon), Mosimann Till (Fahrwan-
gen), Rohner Jasper (Meisterschwanden), Streit 
Olivia (Sarmenstorf), Widmer Simon (Hägglin-
gen)

Beim Chef nachgefragt: 
Die Junior Hoppers und die 
Groove Hoppers wurden auf-
gelöst. Warum?
Ein sich anbahnender perso-
neller Unterbestand der Junior 
Hoppers, kombiniert mit (zu) 
vielen Absenzen verunmöglichte am Schluss lei-
der ein sinnvolles Proben. Zudem bestand zu den 
anderen Hoppers Formationen nur ein kleiner mu-
sikalischer/technischer Unterschied. Dies hat uns 
bewogen, die Formation Juniors aufzulösen und 
die Jugendlichen in die anderen Formationen zu 
integrieren.
Die ursprüngliche Idee, Schlagzeuger mit Perkus-
sionsinstrumenten vertraut zu machen, musste 
hinterfragt werden. Was ursprünglich mit einer 

Crazies zur Verfügung. Am Schluss des Fotos-
hootings meinte Pepe Lienhard: „Wer von euch 
Interesse bekommen hat, Jazz einmal so spielen 
zu können, soll jetzt nach Hause gehen und üben, 
üben, üben, üben, üb...“. - Cool wars auf jeden Fall!


